
 

 

Veranstaltungshinweise 

Veranstalter 
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume des Landes Schleswig-Holstein (LLUR) 
Hamburger Chaussee 25, 24220 Flintbek 
 
 

Veranstaltungsart 
Online-Veranstaltung 
Webbasiertes System BigBlueButton 
 
Leitung 
Dr. Caroline Scholze 
Dr. Andreas Zeddel 
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume Schleswig-Holstein. 
 
Teilnehmerkreis 
Vertreterinnen und Vertreter der Bodenschutzbe-
hörden und der Umweltverwaltung der Kommunen 
sowie von Ingenieur- und Planungsbüros.  
 
Teilnahmebeitrag /-bescheinigung 
Ein Beitrag wird nicht erhoben. 
Eine Teilnahmebescheinigung wird ausgestellt. 

Die Teilnehmerzahl ist aus technischen Gründen auf 
90 Teilnehmer beschränkt 
 
Anmeldung 
Schriftliche Anmeldung mit Angabe der Mail- 
Adresse der Teilnehmer oder Email-Anmeldung 
bitte bis zum 31.08.2021  
an 
Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein 
Frau Martina Hinrichs 
Hamburger Chaussee 25 
24220 Flintbek 
Fax.: 0 43 47 / 704-502 
Email: martina.hinrichs@llur.landsh.de  
 
Eine Anmeldebestätigung mit Link wird per Mail  
versandt. 

Technische Informationen 
 
Ein Link zur Teilnahme wird im Vorfeld der Veran-
staltung an die von ihnen bei der Anmeldung ange-
gebene Mail-Adresse versandt. 
Diese Mail wird auch Informationen zu Ansprechpart-
nerInnen für technische Fragen enthalten. 
 
Am Tag der Veranstaltung wird der Raum der Video-
konferenz bereits eine Stunde vor Beginn geöffnet, 
damit technische Fragen vorab geklärt werden kön-
nen. Außerdem wird eine Test-Veranstaltung einige 
Tage im Vorfeld geschaltet. Nähere Informationen 
folgen per Mail mit dem Link zur Veranstaltung. 
 
Das webbasierte Tool BigBlueButton ist für viele 
gängige Browser und Betriebssysteme optimiert. 
Eine Teilnahme ist außerdem auch ohne Kamera 
und Mikrofon möglich, da Fragen und Beiträge gene-
rell über die Chat-Funktion erfolgen werden. 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

                
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Montag, 27. September 2021 

 Messen, schätzen und bewerten – 

Theorie und Praxis der Altlasten- 

bewertung 
 

Online-Altlastenseminar des LLUR 

Bild: Dr. A. Zeddel 



 

 

Zum Thema 

Die Untersuchung altlastverdächtiger Flächen zielt 
zentral auf die Gewinnung von Probenmaterial, aus 
dem nach einem analytischen Verfahren Werte, also 
Zahlen erzeugt werden. Diese Zahlen werden mit Be-
wertungsmaßstäben verglichen um Entscheidungen 
für nachfolgende Schritte zu ermöglichen.  
So allgemein, so einfach? Im Gegenteil. 
Dass Messunsicherheiten existieren, ist bekannt, 
dass darüber hinaus viele Faktoren – von der Konzep-
tion über die Probennahme bis zu den Homogenisie-
rungs- und Probenteilungsschritten – ein Ergebnis be-
einflussen können, ist ebenfalls bei der Einordnung ei-
nes Ergebnisses zu berücksichtigen. 
Die Qualitätssicherung in der Altlastenbearbeitung 
wird bei diesem Online-Seminar aus verschiedenen 
Perspektiven beleuchtet. 

Zu Beginn werden grundlegende verwaltungsrechtli-
che Aspekte zum Umgang mit Unsicherheitskompo-
nenten betrachtet. Beim Weg von der Probennahme 
bis ins Labor sind eine Vielzahl von Fehlermöglichkei-
ten zu beachten, von denen in zwei Vorträgen Pro-
bennehmer und Analytiker berichten – und was in die-
sem Zusammenhang Qualitätssicherung sein kann. 

Was über den Prozess der Normung bekannt sein 
sollte und was die ‚Methosa‘ anbietet, ist der nächste 
Themenschwerpunkt an den sich nach der Mittags-
pause ein Überblick über Akkreditierung, Notifizierung 
und Ringversuche anschließt. Die Rolle von verschie-
denen Unsicherheitskomponenten in der Altlastenbe-
arbeitung werden mit Blick auf aktuelle Arbeiten des 
UBA und Fachbeirat Bodenuntersuchungen disku-
tiert. Näher betrachtet wird dies anhand der Unsicher-
heiten bei Elutionsverfahren und bei der Interpretation 
von Ergebnissen auf Resorptionsverfügbarkeit. 

Während der gesamten Veranstaltung wird es die 
Möglichkeit geben, sich mit Hilfe des Chats durch Fra-
gen und Beiträge zu beteiligen. Zudem wird abschlie-
ßend eine kurze Diskussion auf Grundlage der Bei-
träge möglich sein. 

Programm   

 

(ab 8:00 Möglichkeit der BigBlueButton-Einwahl)  
 

09:00 Uhr  Begrüßung und Einführung 

 Herr Dr. Zeddel, Landesamt für Land-
wirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume Schleswig-Holstein   

09:10 Uhr Rechtliche Einordnung von 

Messunsicherheiten 
 Frau Strecker, Ministerium für Um-

welt, Landwirtschaft, Natur- und Ver-
braucherschutz des Landes Nord-
rhein-Westfalen 

9:50 Uhr Wie die für eine Fragestellung  

passenden Proben im Gelände  

gewonnen werden 

Herr Bücherl, ITVA-Fachausschuss  
F 2 „Probenahme“ / tewag GmbH 

10:30 Uhr Kaffeepause 

10:45 Uhr Wie ein Labor an Ihrer konkreten 

Probe sicherstellt, dass das Ergeb-

nis ‚korrekt‘ ist – und was ist  

eigentlich eine ‚SOP‘ 

Frau de la Motte, GBA Pinneberg  

11:20 Uhr Wie man Bodenmaterial ‚richtig‘ 

untersucht und wo steht,  

was ‚richtig‘ ist 

 Herr Paetz, Deutsches Institut für Nor-
mung, Normenausschuss Wasserwe-
sen (NAW) 

12:00 Uhr  Mittagspause 

 

 

 

 

 

 

 

 

13:00 Uhr Was eine uBB über Akkreditierung, 

Notifizierung, das Fachmodul Bo-

den-Altlasten und Ringversuche 

wissen sollte (und andere auch) 

 Herr Bochert, Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwirtschaft 
Institut für Hygiene und Umwelt, Ham-
burg 

13:40 Uhr Was ein Messergebnis alles bedeu-

ten kann…und was eher nicht 

 Frau Dr. Scholze, Herr Dr. Zeddel, 
Landesamt für Landwirtschaft, Um-
welt und ländliche Räume Schleswig-
Holstein 

14:20 Uhr Kaffeepause 

14:40 Uhr Wie naturnah simulieren die  

Elutionsverfahren? 

 Frau Dr. Kalbe, Bundesanstalt für Ma-
terialforschung und -prüfung 

15:20 Uhr Und wie weiter, wenn die Ergeb-

nisse ‚wild‘ streuen? 

Herr Dr. Zeddel, Landesamt für Land-
wirtschaft, Umwelt und ländliche 
Räume Schleswig-Holstein 

15:40 Uhr Abschlussdiskussion 

ca. 16:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

  

 


